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Z Filzsticfel Sl 60 bis Sl 35 Z 
: G RÄ B E Zkhnynthu : 

Verhandlungen der Indervls ? 
feren. E 

Gsand Island, Mel-» 18. Nov. 1902. 
Die Behörde versammelte sich gemäß 

Vertagnng, mit allen Mitgliedern anwe- 

send außer Wingert und Borsiyer 
Cwing präsidirend. ; 

Protokoll der letzten Versammlung 
oerlesen und angenommen 

dr. Ishtoa erschien oor der Behärde 
und unterdreitete seitens der Firma Ifhk 
ton eh Mayer eine Proposition für den «· 
Kan von Steuer-verkauft - Certisilaten : » 

gewisser Lots im Eollege Addition für 
die Tolalsitmme oon 0120. Die Ange- » 

legenheit onrde auf Antrag von Roseer 
an den Finanzauaschuß verwiesen. ; 

Eine Zaschrift der Stewart Jron z 
Worts wurde oerlesen nnd auf Antrag 
oon McCutchan dem Ausschuß des Gan- 
zen über-sieer- 1 

Eine Inschrift oon Joseph Robert-s, « 

Secr, die Behörde benachrichtigend, daß 
am lepten Dienstag im Dezember 1902 1 
in Beatrice eine Versammlung der Conn- 
ty-Snperoisoren und Comissäre stattfin- 
det, wurde verlesen und eingereiht. 

Der folgende Bericht des Countyelerls 
wurde oerlefen and befohlen dem Proto- 
loll dazu-erleiden 

Grand Island, 18. Not-. Mos. « 
Un die schilt Behorde der Some-i- 

fort-i use- Dflll Ccuklty! l 
Werthe herum-Ihnen hiermit zur 

Kenntnißnahme, daß das Resultat der 
Wahl am 4. Nov. 1902 bezüglich des 

« 

Vorschlages, den Conrthaus Block No. « 

84 des Original Ton-n zu verkaufen, 
folgendes Votum ergab: 
Jo, usi. Reis-, sog. 

Ichtuassooll 
J. L. Schaum-, co. Clerk. 

Der Tlerl präsentirte eine Reqaifition 
illr Revenue-Bücher nnd Vlankette die 
der Staatsisnditor liefert, welche zu de- 
stellen der Clerk auf Antrag von Rief er- 

mächtigt wurde. 
hierauf oertagte sich die Behörde auf 

Antrag von MeEutehan bis um I:!30 
Nacht-. Die Beharde versammelte sich 
wieder um 1:30; alle Mitglieder anwe- 

send, Ewing präsidirend. ? 
Eine Zuschrist von Stantsschatzmei 

fier Stüser in Betress des Restes der 
Courthauö und Jail Bunds wurde ver- 

lesen und befohlen dieselbe einzureihen 
Ein den County Schnymeister instrui- 

render Antrag, den Rest der Courthnus 
und Jail Bunds von 850,000 an den 
Stants-Schnhrneister zu oerlnuten, je- 
doch, menn möglich, die am l. Jan. 
1903 sillligen Zindcoupong zurückzuhal- 
ten, wurde angenommen- 

Eine Bittschriit der Tomnbehörde von 

Martin, die Behörde ersuchend, eine 
Brücke über einen ausgetrockneten Buch 
zwischen See. 32 und M und 29 und 
28—9-ll zu bauen, wurde verlesen und 
an den Vorsiher des Weges und Brücken- 
nusschusses verwiesen. 

Folgender Bericht wurde angenom- 
men: Grund Jslond, 18. Rot-. 1902. 
In den schtd. Borsiher nnd die Behörde 
der Superpisoren. Berthe herrenl- 
Wir, Jhr Spezialnusschuß, der in leh- 
ter Versammlung ernannt wurde, um 

mit den Autoritäten des Ton-nd Washing- 
ton in Verbindung gn treten nnd diesel- 
ben zu erfnchen den nach der Hnmilton 
County Brücke sührenden Ieg in einen 
für den Verkehr passenden Zustand zu 
sehen, berichten hiermit, daß mir uns un- 

sere- Psiicht erledigten, mit der Behörde 
zusammen den Weg inspizieten und con- 

ferirten. Daß Resultat ist, daß die 
Townbehiirde oon Washington Tp. den 

Weg reparirte und derselbe besindet sich 
nnn in einem so guten Zustand wie die 
Umstände augenblicklich gestatten. Hen- 
ry Rief, Qikar Rissen 

He. Peter Heesch erschien Ior der Be- 
hörde und reichte Beschwerde ein über 
den Weg zwischen See. 25 und 26 der 
zum Nordende der Damilton County 
Brücke sührt. Dr. Heesch giebt nn, daß » 

die Wegnahme einer Brücke und 
die Anbringen-g non Möhren daselbst, 
den Idstuß des Wassers vorn Wege und 
des umliegenden Landes verhindert, Ins 
zur Folge hat, daß während der nessen 
Jahreszeit das Land dotj Iberslnthet 
sied, nnd ersuchte die Behörde dein nd- 
gnhetfein Noch Inhdr san pen. 

W itBelchserde und end daß dis- 
ift, beantragte Adler, 

des dieie Mord seidge ico. den-ef- 

M see-de eine IS III besich- esse 
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bauen. Antrag angenommen. 
Folgende Berichte wurden angenom- 

men: Grund Island, ls. Not-. 1902. 
In den Achtdnren Vorsitzer und die Be- 
hörde der SanervisorenZ Wir, Jhr We- 
ze und Brückennncschuß, unter-breiten 
salgenden Bericht: Wir haben die Brücke 
Oder den Wood Riner zwischen See lsi 
and I4—10—9, sowie auch die über eine! 
Slough in See 14-10—9 desehen Wir-! 
vsanden genannte Brücken in einem dein? 
Verkehr ungenügenden Zustand und de-J 
sustrngten Hrn.C h. Tully diefelhenj 
rugzudesfern Wir hnhen dann dies 
Brücken nochmals tnspizirt, nachdem sie( san Hen. Tully reparirt worden sind 
rnd sinden Alles in guter Ordnung.l 
R. P. MeCutchan, Denry Rief, Oscar 
Käfer. 

Grand Island, ts. Rot-. Mos. 
An den schilt Vorsiher der Behörde 

der Superviforem Werthe herren! Wir, 
Ihr Cornite, haben die Brücken zwischen 
Sec. 5 und 6—10—12 infpizirt, sinden 
neselden gemäß den Plänen und Speci- 
ikation gebaut nnd empfehlen deren An- 
nahme. 

Achtungsvdll nnterdreitet 
John Gnllncher, 
Zahn Eising« 
Geo. W. Wingert. 

stand Island, Reh-. 18. Nos. loos. 
An den sehn-. Versther und Behörde 

Der Saperpisoren Werthe herren! 
Mr Jhk Comite, hohen die Brücken 
zwischen Sec. 21 nnd 28—11—12 inspi- 
;irt, sinden dieselben gemäß dem Con- 
rakt aufgeführt and empfehlen deren 
Innshsnen. 

III-I Gall-Oct- 

sshn Eis-ing, 
ro. W. Wingert. i 

Grind Island, Is. Rot-. 1902.’ 
An den Ichtd. Borsiser nnd die Be- 

hörde der Snperpifarem Wer-the Der- 
renl Wir, Ihr Comite, halten dle Brücke 
zwischen See. 20 und 21—11—12 defe- 
hen, finden sie gemäß den Plänen nnd 
Spezisikatianen errichtet und empfehlen 
deren Annahme- 

Jodn Geschehen 
John Erz-ing, i 
Geo. W. Wingert. i 

Grand Island, IS. Nov 1902 I 
In den Achtb. Vorsiher und die Be- ( 

hörde der Supervisoren Werthe Her- 
ren! Wir, Jhr Comi.e, hahen die als 
Kenesaw Brücke bekannte Brücke besehen, 
finden dieselbe reparirt und folgendes 
Lurnber hierin verarbeitet: 40 2112, 
12 Fuß lang; 12 Stücke 4112, 40 Fuß’ 
lang; 22 Stücke 2:6, 16 Fuß lang; 25 

Pfosten, 4 Fuß lang; l Cap 3112, 14 
Fuß lang, 12 rathe Cederpseiler, 2 Eis- 
brecher 12112, 10 Fuß lang. 

John Gallacher, 
John Eis-ing, 
Geo. W. Wingert. 

Der Vericht der Soldaten stills- 
Coinmission wurde oerlesen und aus su- 
trag von Lorenhen dem Finanzausschuß 
überwiesen. 

Gallacher herichtete den Bett-us alten 
Brückenhoczes tut Betrage von is und 
Ewing im Betrage oon 03.50, beide 
präsentirten hierfür die Schapineisierss 
quittuugea. 

Beamten-Bürgschasten wurden dem 
zustehenden Initchuß überwiesen. 

Finanzausschuß derichtete die Rechnun- 
gen und Berichte der Soldaten-hum- 
ronnnissiou untersucht zu haben, säude 
dieselben korrekt und empsahl Beglei- 
chung der Rechnungen, sowie daß eine 
Anweisung im Betrage von 8113 an den 
Soldaten hülsi-Fond aus estellt werde. 
Bericht angenommen, alle sit-unten da- 
für. 

Ausschuß sür Bürgschasten berichtete 
zu Gunsten aller ihrn überwiesenen 
Bürgichasten und wurden die solsenden 
rugenommem 

John Iletsher, Schacsneistey Zutri- ion; David Ickermans, Assessoy rand 
— stand; David Varrich sssessor, Wand 
s wer. 

Aus Antrag von Mchtchan oertaste 
ich hieraus, die Behörde bis unt 9 
Uhr morgen Bom. und schritt dann zur 
Inspettiou der Arbeiten an dem neuen 

Zaurthausd und seist-früh esäude. 
J· L Ochs-pp, out-thut 
M« 

« 

III Vrtissel totmt die Nachricht, 
das der Muts Leopold genöthakrankg e- 

W set. Daimseihsq GMDFCOL IM , er 

Fäus- lelch er rufe-:- Tade dser 
s« U Jus-M WW 

k k?« 

Augenschei- 
Diese spalte ste t unter der Leitung 

von Schu snperintendent 
DAN. s. EISUSUIUM 

Die Erziehung beginnt uuf der Mut- 
ter Schoß und jedes Wort welches in der 
Hörweite des Kindes gesprochen wird, 
trägt zur Formirung seines Charakters 
dei. 

Wenn Buter, Mutter-, Lehrer und 
Schüler nicht zusammen Schule halten, 
ist keine Schule du. 

Sehr befriedigend für und ist die 
Thais-che, daß der leyte Census die 
Kinder Rebrusku’s en die Spitze der Liste 
stellt, welche zeigt daß mehr Kinder in 

unserem Staate lesen und schreiben kön- 
nen als in irgend einem anderen. Der 
Progentsuh ist 99,66. Jowu hellt die 
zweite Stelle mit beinahe demselben Pro- 
zentsup. 

Viele Lehrer wünschen mehr der klei- 
nen Londkurten non Ball Co. Die 
Wood Niver Schulen haben um dreißig 
weitere Karten nochgesucht· Die Lehrer 
gebrauchen sie für den Unterricht in Geo- 
graphie und Eioit Gut-ernannt Frau 
Ella Kern giebt jedem Schüler eine Karte 
für das Zeichenhest. wenn zufriedensteb 
lende Resultate erzielt worden sind. 
Jch habe Karten für Lehrer die welche 
wünschen. 

Die Lehrer, welche zum ersten Nule 
Schule halten, wünsche ich darauf auf- 
merksam zu machen, daß vor jedem Na- 
men irrt Inwefenheltsregister Raum ge- 
laffen ist für die Registrirung der Schul« 
bücher. Füllt diesen Raum aus und; 
seht den Schüler duoon in Kenntniß. l Weist die Kinder un, nicht ihre Namens in die Bücher zu schreiben. Falls Büss 
cher verloren gehe-, können sie leicht durch l die Regtstrirunginumrner wieder ermit-» 
telt werden. Unterloßt es jo nicht die 
Bücher monutlich zu bestchtigen. 

Manche Lehrer berichten glänzende Re- 
fuliste vom Unterrichte in Moral und 
Benehmen wie vorgeschrieben im Schul- 
lursud· Etliche Schulen entwickeln du- 
raus eine theilweise «Selbstregierung.« 

Der Verbesserungsoerein des Distrikts 
Na. 13 lieferte ein sehr interessantes und 
lobnetiesus Moses-komm sen 04 Oft EA 

bestand aus 24 Nummern und schloß mit 
Vorlesungen aus der »Dubd’i School 
Gazette«. Des Naunres wegen bleibt 
dackz Programm aug. Der Verbesser- 
ungs- Berein der Schaupttoille Schule 
dieltein »BasletSuvper« am Freitag 
den 7. November. s 

Eine Ehrenliste schmückt viele derI 
Schnlzimmer, und die Schüler sind stolz 
daraus als solche veröffentlicht zu wer- 

den, deren Betragen und Schularbeiten 
als vollkommen bezeichnet sind- 

Bezüglich «oollkommener« Unwesen-I 
heit möchte ich sagen, daß Jene, welche 
beinahe-« vollkommen sind, kleinere Be- ; 
iohnungen kriegen als Diejenigen welche 
«ganr« vollkommen sind. Solche die 
nur den Zirkuatag verloren haben, wert ; 
den als ,,«ganj vollkommen betrachtetJ 
da damals noch nicht Alle davon in 
Kenntniß gesetzt waren. 

Das Preß und Publtiationg Comitel 
der St. Louis Weltaugstellung hat tier- 

iprochen, jedem Lehrer 5 Landkarten zu 
schicken welche den Louisiana-Ankan und 
andere Territorial-Erwerbungen zeigen. 
Diese Landiarten können sehr hübsch in 
Euren höheren Geographien angebracht 
werden; auch sind die auf der Rückseite 
gedruckten Erläuterungen oon Nasen. ! 

Die Anwesenheitsberichte der Lesever- 
eine sind Wood Rioer 20, Donivhan is, 
Cairo 5 Die resp. Sekretäre der ver- 

fchiedenen Vereine sind gebeten Protokoll- 
zu führen über Diejenigen welche prompt 
sind und an den Sisungen theilnehmen. 
Der Bericht sollte dann sogleich an diefe 
Ofsiee eingefchickt und eine Abschrift ds- 
oon behalten werden zum Verlefen in der 
nächsten Versammlung. Würde es nicht 
von Ruhen sein, wenn etwa 15 Minuten 
vor oder nach der Sihung den- Bespre- 
chen fchwierger Schulproblerne gewidmet 
wütdeni iefei würde den erfahrenen 
Lehrern Gelegenheit geben, den vielen 
Infüngern zu helfen. 

Die Lehrer berichten die besten Erfolge 
über den Verfnch, den Kindern die Era- 
minationsfrage zuerst schreiben zu lassen 
und dann die Antwort. Es ist sicherlich 
oon Vortheilz auch wird dadurch dem 
Besucher die Durchsicht der Schularbei- 
ten der Schüler interessanter gestaltet. 
gut-eilen unterlassen ei die Lehrer diese 

rbeiten aufzubewahren, weil sie fehleri 
haft sind, aber gerade lebtere sollte man 

behalten, um den Fortschritt zu zeigen 
welchen der Schüler macht. 

, Erfahrene Lehrer sagen, daß Schüler 
in ihren Siben mit Fragen keine reeiti- 

irende Klasfe unterbrechen sollten. Auch 
zfollten sie nicht niit den Fingern schnap- 
Tpen und den srm schwingen. Namentlich 
das Lentere iebt Anlaß zu fehr oiel Un- 
aufnierkfanr eit und Unordnung. 

Folgende Schulen habe ich itn Laufe 
des oergangenen Monats besucht: No. 
10,1119,26,81, sc, sc, sc, 45, 
464749585859600266 
b7, CI, 72 Quid 75 
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—- ssras III sit-Ist III List-r 

—- Der .I Heisa nd id« 
das inhaltreidsiz Essai-Iebtest DE 
siens nnd kostet net II see Zehe-. 

—- Iesn Linde-sann non Lin Grase 
reisie gestern nach Malo znst Besuch ihres 
Sohnes Iler und dessen Familie- 

— Das nene Eourthans wird, wenn 
das günstige Wetter anhalt, baid unter 
Dach sein. ’s wird aber auch Zeit. 

—- Unfere Radsahrer haben vorn 

Stadtrath keine Zugeständnisse erhalten 
nnd dürfen also nicht ans Seitenrvegen 
fahren. 

—- Clans Sothntann war die lehten 
Tage nach Vnssalo Connth, unt feine 
Faun zu desichtigen. Christ Darfst be- 
gleitete ihn. 

Int«sstl—6in Former-, der mäh- 
rend des Winters sechs Kühe zu füttern 
Willens usi. Nachzuiragen bei Eari 

»Willards in Donald ch Porter Co’s. 
Geschäft 

—- Die alte Presbyterianerkirche ge- 
genüber unserer Visite-wird heute ver- 

ieht nnd soll der Bau einer schönen neuen 

Kirche begonnen werden. Das alte Ge- 
bäude isi eins der ältesien der Stadt und 
war vor langen Jahren das ersie Schul- 
haus Grand Island-L 

—- Meher ö- Wiese haben ihren Ver- 
lust von dem lehttvöchentiichen Feuer ge- 
ichlichtet erhalten nnd falls Frau Jamm- 
fon das Gebäude bald wieder in Stand 
seht, können sie ihr Geschäft in Balde 
wieder eröffnen. Dr. Meyer reiste des- 
halb gestern nach Omaha. 

—- Unier Mahor Elenry malte vor- 

gestern Abend in der Stadtrathsners 
fannnlnng den Teusei an die Wand, ni- 

dern er von einem anderen Schadeneriayi 
prozeß sprach. Unserer Ansicht nach 
wäre es doch ersi an der Zeit non einein 
solchen Prozeß zu sprechen, wenn er an- 

hängig gemacht ist- 
— Weshalb unsere Stadt eigentlichj 

einen Stadtannialt hat, isi schwer zu fa- 
gen, da jedesmal, wenn sie einen An-l 
walt schmacht ein anderer ennanirt und 

ertra bezahlt werden muß. WInn der 
Stadtanwalt nicht so viel versteht daß 
ers die iLlrbeit besorgen kann und er muß« 
Hülfe haben, so soll er sie selbst bezah- 
len oder er soll nicht Stadtanwalt sein. 
Wie denken Sie darüber, Herr Garlomt 

— Jrn Hospital starb am Samstag 
Frau Conwell. Dieselbe war zu Dom-« 
ohan wohnhait, kürzlich sedrch aus der» 
Quisenberrh Farrn thätig, wo ihr leyt-’ 
hin dag Unglück zufließ, daß sie sich ver-« 

brühte, indem sie beim Tragen eines Kes- 
sels heißen Wassers fiel und die tochendei 
Flüssigkeit sich über ihre rechte Seite er-« 
goß. Sie wurde hierher in’s Dospital 
gebracht und erlag sie ihren Verlehungen 
da bereits Blutoergistung eingetreten 
war. Das Begräbniß sand Sonntag 
Nachmittag zu Doniphan statt. 

—- Jrn Alter von sasi 75 Jahren 
starb lehten Freitag gegen Abend Frau» 
Margaret Il. May im hause ihrer Toch- 
ter, Frau Joseph Morris. Die Ver- 
storbene hinterläßt einen Gatten, vier 
Söhne und drei Töchter, während ein- 
Sohn ihr irn Tode ooranging als er M 

Jahre zählte. Von den Kindern woh. 
nen zwei hier« David May und Frau» 
Morris, während drei Söhne, J M. 
May in Kansas, Charles in Jdaho und 
Robert zu Alliance, Neb., wohnhast 
sind. Die anderen Töchter sind Frau 
Lanher und Frau Leibhardt zu Mar- 
quette, Neb. 

—- Sondermann hat soeben eine Car- 
ladung Möbel erhalten und durften Euch 
einige Preise interessiren gu denen sie ver- 

kaust werden: Eilerne Vettsiellen oon 

Not-aufwärts zcüchenfchriinke Ionss.50 
auswärts, sonst ba.&#39;tb; große Ichränke 
05.00, srühar btz 50; Iusziehtische von 

bs.00 aufwärtszseisssbakegsbspoz 
Schlafginiaiergarnituren (20140 Spie- 
gel) zu its.00 und bessere zu verhält- 
nißmaßi Preisen. Ihr Isnt nirgends 
billiger aus-, aach nicht is Isilichen 
Stadien. sai III- hist spart Jhr 
an der sticht Isb die achen sind gera- 
de io bill als is Osten, weshalb Jhr 
oon dem ehigen Lager Eure Eis-kaute 
besorgen solltet. 

» 
—- Einen schönen Schrecken muß am 

jDiensiag Frau slbert Schönstein in 
iMerrirk co. bekommen haben. Jhr 
!Gatte, Dr. Schönstein, toar nämlich ant 

iMorgen genannten Tages mit einer La- 
Jdung Getreide nach der Stadt gesahren 
iund nun gegen Abend kam plbhlich nur 

»ein Pserd des espannes mit herabhän- G 

sgenben Strängen und zerrissenen Zügeln 
jaus den hoiplah galoopirt. Frau 
ESchönstein wußte sogleich, daß ihr Mann 
sein Rnnaipan gehabt hatte und fuhr mit 
seinem Nachbar aus dem Wege nach der 
JStadh den ihr Mann gewöhnlich benuyt, 
um zu sehen roas passirt sei. Ungefähr 

groei ein halb Meilen nordbsilich von der 
Stadt stießen sie aus den Wagen der ge- 
gen einen Teleohonpsosten gefahren spar, 
too augenscheinlich die satasirophe statt- 
gesundeu und die Pserbe sich oom Ia- 
gen losgerissen hatten, aber oon dein an- 
deren Pferde und auch oon pra. Schön- 
fiein var weit und breit nichts zu sehen. 
Sie suhren dann seiter nach der Stadt, 
konnten hier aber auch nichts oon den 
Ver-nisten finden. Wie das Anna-sah 
lich er nete konnten toir nicht in Er- 
fahrung ringen. Alles ioas sie wissen, 
ist« daß Dr. Schbasieia sich das eine 
Vei- ietnlech feil-Ue sub daß das an- 

sts-; zlskb si. sichs Ästhe- Iordens 
sit- « i 

, 
» 

E I e s si D e n e Assesetki Böse-singt- 
is Mississippi ist beendet ohne ens ei 
eise- siuse gethan hat. Ei- nen-Te 010 

ist-m tröste-, sei sie-Jene sen Jägern 
esse Beste Zeit-kehren, Issei sie ge- 
nsshnlich nicht einst-l sagen können daf- 
Fsie the Pulver wenigstens gespart haben 

f- FMU OW Schuld von Luni-in 
weilt hier zu Besuch diese Woche. 

— Konkurrenz ist völlig ausgefchlob 
sen bei Sondernmnii’s Mädels-, da Aueg 
direkt von den Fabriken in großen 
Quantitäten Au allezniedtigsten Pfeife-I 
gekauft wird und dabei auch die Trans- 
poitkosien die niediigsiea sind. Macht 
Ente Einkänfe deshalb bei Sondetmann 
O Co. wenn Ihr Geld sparen Ivlfr. 

Ins m Todes satt-. 
isich, an einem schweren Magen- nnd 

Les-erleiden erkrankt an dein ich Iahkeiang 
litt, dem Tode seht nahe war,&#39; seicht-eilst V. 
Muse, Tuihanh R. is. »wegen Dr. Rings 
see-) Liie Pius mein Leben und gaben mit 

völlige Geieikcdheik.&#39; cie besten Pillen am 
Erden und nnc 25c in Buchheisi Apotheke 

i 
19.15 Zä::«::’::..:«.?. 19-15 

Unten pausie« 

Begebniß:—-Jnietnationale Ansiiellung les l« 
benden Thetis «. 

Nate:-—819.15iiik die Nundteiieu j« 
Beifanssdatent -30. November, l. nnd 2. s- 

Teicmden i4 
Winngiengoauer :s—!sis S· Dem-ther- i« 
Ticketo verkennt über alle Linien ösiiich von 

tsousscti Bluiis. j« 
Für nähere Einzeiheiten sprecht vor in dekj 

i 
Union Parier Tickeioisice, oder schreibt 
an W. H. L o u ck I, Agr. 

tät sit-klipp mal lind-es 

Mo sons, vie lnr Immer sent-it W If; 
.4 

Weis-W;: 
»,-«.--.-.-». l 

t 

cASToRIA 

ou neue du« Ober das Cis dors- 
« 

safls 
ist eben non dei- Vkesse gekommen and iettia «« 

silr die Vertheilung Ei ist bei Weitem die· 
beste, bieten Theil Wooniiugs behandelnde 
Vioichiire die se eiichien. its giebt kurze Be 
ichreibungen ooii seinen Formen Martern 
Vieh Ranchei, Jerigations Kaniilen Oel 
ieldein nnd enthait auch ein Wort über die «- 

goldenen Doporinnnaien illustriit mit sitt 
ausgezeichneten Graoiiren oon Photogia 
phien Aus Veilangen frei an irgend eine 
Idreiie J. Manus, G B. 
12 is Omaha, Neb- 

Aus dir guts» ;.i Jiit. 

so einem tleinen Gericht aus dem 

Wesierwald sungirte vor Jahren ein 
Richter, dem die Vielschreiberei und die 

» 

Attenstöße sehr unangenehni waren. 

Der zu grosse saß gegen die erstere 
sollte ihn einmal in nicht geringe Ver- 
legenheit bringen. Eines Tages hatte 
er der Gendarmerie den Austrag ge- 
geben, den Bauer N. N. zu verhaften. 
Nachdem dieser sechs Wochen hinter 
Schloß und Riegel gesessen hatte, ohne 
verhört zu werden, deschwerte er sich 
bei dem Gesängniszausseher, der sich 
auch den Muth nahm, dein gestrengen 
herrn Richter zu sagen,derBauer wolle 
wissen, warum er eigentlich eingesperrt 
sei. Da aber iiber die Jiibastiriing 
nichts prototollirt war und der Richter 
sich des Grundes durchaus nicht mehr 
erinnern tonnie, mußte der Bauer ent- 
lassen werden. Nun aber weigerte sich 
dieser, dag Gefängniß zu verlassen, bis 
man ihm die Veranlassung iseiner Ver- 

stung schriftlich mitget eiit habe. 
It war guter Rath theuer. Ver- 

ern konnte man den Bauer nicht 
ssen, und, tro dem man die Thüre » 

ku seiner Zelle ag und Nacht ossen 
teß, tniss er nicht aus. Alles Ueber- 

reden half nichts, er blieb. Da eines 
Mor ens lam deni Ausseher ein retten- 
der dante; er lies sofort zum Rich- 
ter und sagte: heut’ werde ich den 
sauer los. « Anstatt Wasser und Brod s 

gab es ausnahmsweise an diesem Mit- 
tagswei gut bgäsalszene rrnge und 
pelllartosseh a —ohne sser. Mit 

rein heißhunger geno der nichts « M 
de Landmann sein ahl. Nun 
stellte sich bald ein brennender s 

Durst ein. Wohl war vor dem Ge- ; 
siingniß ein Ziehbrunnen, an dem er 

ch Wasser holen konnte, aber er ahnte, 
man ihm, wenn er die Zelle ver- 

li , einen Streich spielen könne. Er 
bechloß deshalb. bis zur Dunlelheit zu 
warten. Leise schlich er dann zum 
Brunnen, um schnell den bis zur Un- 
auistehlichteit gestiegenen Durst u 

löschen. Noch hatte er das erquickenize 
Naß nicht an seinem Munde, trachl da 
slog die Gesängnißthiire zu; der Nich- 
ter tonnte ausathmen-—er war dens 
Bauer loo! 

Grdsniiensplittet. 
Soll einer lange on dich denken, 
so bot-g thin etwas, Hatt zu scheuten. 

manchen Leuten seætannt die sewundes 
dort, wo Ihr Iersisn is ausher 

seh-M Ztchstadti der-sent tst der Verstand 

more-u tun-in mir vqu esse-nah m 

irr-Odem seht ei bei so vielen nicht re tvori 

aka- Oltlck iW Vir, du Ungltls tacht 

sen die Mienan staune macht, derbletbt 

OMIMII der lt ist« MAX-; Ase o nur 
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Russische und polnische Blätter 
richteten erst vor Kurzem iiber bochin 
teressante Demonstrationen, welche et 
kussischer Gelehrter, Dr. Kulebto, s 
im Februar dieses Jahres in Peter- 
burg einer biologischen Gesellschaft dor- 

sefiihrt hat. Dr. Kulebto demonftrirte 
das herausgeschnittene Herz eines Ka- 
ninchens, das er durch die in eine 
Spezialapparat dorgenommene Sätti- 
gung mit einer Spezialsiiifsigteit wie- 
der zum rhytbmischen Schlagen, also 
sum Leben brachte. Die Versuche haben 
erwiesen, daß ein Kaninchenberz, seibst 
wenn man es aus dem Eise gehalten «- 

t, am dritten, vierten und sogar am « 

ünften Tage nach seiner Lostrennung 
idrn Organismus wieder in Bewegung 
kommt. Sogar nach 129 Stunden l 
vurden Erfolge erjielt undBogelherzen , nach drei Tagen to eder belebt. , 

Dieser Tage berichteie nun der Ge- 
lehrte, dem »Na-en Wiener Tagblatt« 
Infolge, über den Fort ng seiner Uns x 
tersuchungen, die er n cht auf speziell ;- i 
rusgesuchte Berisuchsthiere be chriintte, 
sondern auch au Thiere augdebnte, die 
Eines natürlichen Todes abgegangen 
varen und deren Körper sich bereits im 
Zersallprozesse befanden. So wurde ( 
rm Abend einem trepirten Kuui n « 

Das Herz entnommen und am nä en 
Rot en der Wiederbelebungsver uch 
Inge tellt, der auch Erfolg tie. wei 
Tage lang aus dem Ei e geha ten, «« 
vurde das Herz neuerdings zum la- 
en gebracht, und sogar am fiin ten 

O
-
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age noch zeigte sich ein chtoaches i- 
Firen. Durch eine lan e ei von . 

suchen an Herzen trep rter agen, Ka- 
ainchen und anderer Thiere eiangte 
Dr. Kulebto zu dem Ergebning daß 
pas thierische rz diei länger te Fö- 

gteit zum Le n behält als der übrige rganismuö, das beißt, später ftir t 
end später zerfällt alt der iibrige Kör- 

I Der. — 

Auf Grund dieses Befundes wagte 

sich der Gelehrte an die Frage, ob ed 
n« glich sei, dem eren eines an einer 
Kranthett verstor nen Menschen das x 
Leben wiederzugeben. Die Versuche 

« 

stießen aus viele Schwierigkeiten, da 
iach gesetzlichen Vorschriften Obduttios 
ien erst nachAblaus einer gewissenisrtst i 

Iuiässrg sind. Das erste menschliche 
her-- mit dem Dr. Kulebto experimen- 

«
-
 

tiren konnte, war das Herz eines Er- - 

vachsenen, der nach langer und schwerer 
Ugonie an Typhus verstorben war. 

Das Organ wurde zwei Tage nach dem 
Tode dem Körper entnommen, doch das 
Zis, aus dem es lag, zerging zufälliger- 
rveise, ein Theil der Gewebe blieb im 
Thautvasser, und die Probe mißlang 
vollständig, wobei sich auch der Apparat 
ils zu klein erwies. m August erhielt 
der Arzt mehrere Knderherzem doch 
kr aben die Versuche zunächst iein Ne- 

» sustat Mit einem dieser herzen be- »F 
schäftigt, wollte Dr. Kulebto das Ex- 7 

perirnent bereits als nuglos abbrechen, 
Ils er in einen Nebenraum abberusen 
wurde. Nach zwanzig Minuten in’s 
Laboratorium zurückgeiehrt, sah er zu 
seiner Freude, daß das herz vollständig 
rhythmisch schlage und der daran an- 

ebrachte selbstthätige Apparat die ächlöge registrire. Das Herz arbeitete 

) 
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ungefähr eine Stunde, anfangs lang- 
sam und schwach, doch dann völlig nor- 
mal. ·1 

Durch weitere Versuche stellte Dr. 
Kulebio fest, daß die Wiederbelebung » 

Eines menschlichen herzens viel längere 
it ersordere, als die eines Kanins 

herzens. Es vergehen bis zum Bei-» 
inn der Bewegungen 20, so, 60 und 

« 

Egear 70 Minuten, doch ist die Wieder- 
bung bis zu 30 Stunden nach dem 

Tode des Menschen« dem das hegzeenb 1 nommen wird, möglich. Das det- 
belebte herz arbeitet nur eine Stunde, 
pas jedoch Dr. Kulebio mit der Un- 

tcolliritnmenheit eigerzeltpparate ergirt l 
in chtoersten n zen von en- 

zu beleben. die unter sehr hohem 
und nach langer und schwerer 

e verstorben. 
Von Medizinern wurde die Frage 

Issgseäorsm we Berioerthu in 
der tiichen Kun dieser Bersu der ( künstlichen herzbelebung finden thnte. 
dr. Kulebto meint, daß in der ärzts 
Eichen Prain der Versuch am Menschen 
in den sekiensten Fällen möglich sein 
werde. Nur ein positiver Schluß sei 
Iniässig daß bei Bemühungen Ertruni 
tene oder Erstickte dur ilinstliche Ath- 
nung in&#39;ö Leben zur azurusem man 

richt zu schnell alle Dossnung ausgeben 
Iiirse und die Rettungsattion eventuell 
stundenlang sortsenen solle. 

Kriegsgerichtliche To- 
desurtheile sind im legten 

Wskaljahre 128 an Eingeborenen des 
« hilippinenarchipels vollstreckt worden. 

Eine Menge Patente 
ur Nutzbarmachung von Oel und Gas 
ilr zungozwerie find in Folge des- 
iin t beendeten. Kohlenstrites beim 

tentamte in Washington eingereicht«- 
worden. G Die Zahl der be euer- 
ten ahrriide r in ranireich 
betrug m Voriahre mehr als 11,000,- 
W. Das Steuererträgniß belies sich 
Ius nahezu MWO France GI- 
Es,000). 

Zum General der n-- 

santerie inderdentschen rmee 

istöllngst der Kronprin iedrich Au- 
oonSachsen worden. Es 

vier ein e trockne d IerMerstM JYFTUM L 


